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Die Piratenpartei versteht sich als Vertre-

terin einer neuen politischen Kultur. Bei 

aller Notwendigkeit, manche Strukturen 

zu professionalisieren, sind wir eine ba-

sisdemokratische Mitmachpartei geblie-

ben. Das heißt, wir bieten ein hohes Maß 

an politischen Gestaltungsmöglichkei-

ten und die Möglichkeit, sich individu-

ell einzubringen. Es ist uns besonders 

wichtig, die Eigeninitiative und die Ver-

antwortung der einzelnen Mitglieder zu 

stärken und so eine wirkungsvolle politi-

sche Arbeit zu ermöglichen.

Es gibt bei uns sehr unterschiedliche 

Aufgaben; Du kannst Dich thematisch, 

organisatorisch oder unterstützend 

einbringen, wenn Du das willst. Wir 

möchten, dass jeder Pirat entsprechend 

Neigung, Talent und Möglichkeiten bei 

uns seinen Platz findet. Wenn Du also 

Lust hast, auch praktisch mitzumachen, 

wende Dich bitte an Deine zuständige 

Gliederung, also Deinen Landes-, Be-

zirks- oder Kreisverband. Oder schau 

nach, ob eine Ausschreibung des Bun-

desvorstands interessant für Dich ist. Die 

entsprechenden Anlaufstellen findest 

Du auf den folgenden Seiten oder auch 

in auf unserem Mitgliederportal unter 

mitglieder.piratenpartei.de

Wir freuen uns auf Dich, denn politische 

Arbeit wird erst durch Mitmachen mög-

lich.

Willkommen
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Ein erster Überblick

Du

ArbeitsgruppeBeau�ragte

Parteitag Aufstellungs-
versammlung

Programm, Satzung, Positionen Kandidaten für 
Kommunal-,Landtags-,

Bundestags- und 
Europawahlen

Vorstand

Schiedsgericht
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Der Bundesparteitag (BPT) 
In der Regel finden zwei BPT pro Jahr 

statt; ein Parteitag an dem der Bundes-

vorstand gewählt wird und ein weiterer, 

bei dem über das Programm, die Satzung 

und Positionen abgestimmt wird. Anders 

als andere Parteien arbeiten die PIRATEN 

in Deutschland nicht mit einem Dele-

giertensystem. 

An Parteitagen der PIRATEN darf jedes 

Mitglied der Partei teilnehmen und ab-

stimmen, sofern es stimmberechtigt ist.

Stimmberechtigt wird ein Mitglied mit 

der Zahlung seines Mitgliedsbeitrags. 

Der BPT findet an wechselnden Orten 

in  Deutschland statt und ist eine gute 

Gelegenheit um Piraten aus dem ganzen 

Bundesgebiet persönlich kennen zu-ler-

nen und sich auszutauschen.   Für Pira-

ten, die nicht teilnehmen können, wird 

die Möglichkeit geboten den Parteitag 

via Internet / Livestream zu verfolgen.

Der Bundesvorstand 
der Piratenpartei (BuVo) 
Der Bundesvorstand der Piratenpartei 

Deutschland wird jährlich gewählt und 

vertritt die Partei nach innen und außen. 

Er führt die Geschäfte auf Grundlage 

der Beschlüsse der Parteiorgane und 

beschließt über alle organisatorischen 

und politischen Fragen im Sinne der Be-

schlüsse des Bundesparteitages bzw. 

der Gründungsversammlung.

Als PIRAT darfst Du jederzeit Anträge an 

den Bundesvorstand (und auch an Lan-

des-, Bezirks- oder Kreisvorstände) stel-

len.

Untergliederungen
Die Piratenpartei ist vorrangig regio-

nal untergliedert.   Auf der Ebene nach 

dem Bundesverband kommen die Lan-

desverbände eines jeden Bundeslands.   

Die Landesverbände untergliedern sich 

wiederum in regionale Verbände.  Dabei 

kann es sich um Kreisverbände, Regio-

nalverbände oder sogar Ortsteilverbän-

de handeln – je nachdem, wie sich die 

jeweiligen lokalen Piraten organisiert 

haben.  

Jedes Parteimitglied gehört automatisch 

der für seinen oder ihren Wohnsitz zu-

ständigen Gliederung an. 

Mitglieder mit Wohnsitz im Ausland ge-

hören zum Bundesverband. Welcher 

Verband in Deiner Region jeweils aktiv 

ist, erfährst Du vom zuständigen Lan-

desverband. 

Die entsprechenden Kontaktdaten fin-

dest Du im Kapitel „KONTAKT“

Parteitage /  
Mitgliederversammlungen
Genau wie der Bundesparteitag auf 

Bundesebene das höchste Organ ist, 

sind die verschiedenen Landes-, Be-

zirks- und Kreisparteitage bzw. Mitglie-

Strukturen
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derversammlungen das höchste Organ 

der jeweiligen Ebene. Auch hier werden 

Vorstände gewählt und über Anträge 

zu Programmen und Satzungen abge-

stimmt. 

Aufstellungsversammlungen
AV dienen der Aufstellung von Wahlvor-

schlägen und Kandidaten.

Verschiedene Kandidaten stellen sich 

dabei zur Verfügung und die AV be-

stimmt darüber, welche Kandidaten in 

welcher Reihenfolge auf die Liste oder 

als Direktkandidat gewählt werden

Schiedsgerichte
Zur Klärung von politischen Streitigkei-

ten ist in erster Linie der innerparteili-

che Diskurs gedacht. Leider lassen sich 

Probleme aber nicht immer in einem 

Gespräch lösen: Zu deren Klärung sind 

in erster Instanz die jeweiligen Lan-

desschiedsgerichte und in zweiter und 

letzter Instanz das Bundeschiedsgericht 

zuständig. Die jeweiligen Schiedsrichter 

werden vom BPT gewählt. 

Arbeitsgruppen (AG)
Eine AG ist eine Gemeinschaft aus Pi-

raten und engagierten Nichtparteimit-

gliedern, die das Interesse an einem 

speziellen Thema teilen. AGs erarbeiten 

politische Positionen und formulieren 

diese in Anträgen für einen Parteitag. Sie 

sind frei in der Wahl ihrer Zusammenset-

zung und Arbeitsweise, in einigen Fällen 

gibt es mehrere AGs auf Bundes- oder 

Landesebene die sich mit dem glei-

chen Themengebiet, allerdings aus ver-

schiedenen Blickwinkeln beschäftigen. 

AGs gibt es in der Piratenpartei zu al-

len möglichen politischen Themen, AGs 

übernehmen aber auch organisatorische 

oder administrative Aufgaben. Die „AG 

Schnittchen“ sorgt zum Beispiel bei Par-

teitagen oder Veranstaltungen für das 

leibliche Wohl unserer Mitglieder.

Koordinatorenkonferenz (KoKo)
Jede AG ernennt einen Koordinator der 

als Ansprechpartner dient und – wie der 

Name schon sagt – die AG koordiniert. 

Die Koordinatoren treffen sich regelmä-

ßig in der KoKo um sich auszutauschen 

und die politische Arbeit zu organisieren 

und dokumentieren.

Beauftragte 
Um die viele anfallende Arbeit innerhalb 

der Partei zu organisieren vergeben die 

Vorstände regelmäßig Beauftragungen. 

Diese Beauftragungen können sowohl 

administrativer als auch politischer Na-

tur sein und werden in Bereichen verge-

ben, in denen langfristige und zuverläs-

sige Aufgaben anfallen. 
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Piraten mit Mandaten
Piraten sitzen als Abgeordnete im EU-Par-

lament, in Landesparlamenten und in 

unzähligen Kommunalparlamenten. 

Die Landtagsabgeordneten sind auf 

landtagspiraten.de und die kommunalen 

Mandatsträger auf kommunalpiraten.de 

 zu finden. 

Mitgliederportal
Deine Anlaufstelle Nummer eins bei Fra-

gen. Hier findest Du alle Informationen 

und Links zu den in diesem Handbuch 

beschriebenen Tools, Kontaktdaten und 

Formulare. 

mitglieder.piratenpartei.de solltest Du 

Dir also gut merken!
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Wiki  
Unser Wiki ist der Ablageort für viele die 

Piratenarbeit betreffenden Informatio-

nen. Sie werden dort erfasst, gesammelt 

und können von jedem eingesehen wer-

den. Jeder angemeldete Benutzer kann 

Inhalte, Links und Dokumente hinterle-

gen und anpassen. Die im Wiki darge-

stellten Meinungen und Thesen sind in 

der Regel keine offiziellen Aussagen der 

Piratenpartei, außer sie sind entspre-

chend gekennzeichnet. Im Wiki kannst 

Du Dein Wissen also anderen Piraten 

leicht zur Verfügung stellen, genauso 

wie Du vom Wissen der anderen Piraten 

profitieren kannst.

wiki.piratenpartei.de

Piratenpad
Das Piratenpad ist eine von der Partei 

betriebene, freie Internet-Anwendung 

mit der man gemeinschaftlich gleichzei-

tig Texte bearbeiten kann. 

Sie ist sehr beliebt zur Live-Erstellung 

von Protokollen, zum Ideen sammeln, 

Aufgaben verteilen und gemeinschaftli-

chem Ausarbeiten von Texten, Anträgen 

etc. Sieht aus wie eine Textverarbeitung 

und verhält sich auch so.

piratenpad.de 

Mumble
Mumble ist ein Programm für Audio-Kon-

ferenzen im Internet. Man kann sich dort 

mit anderen Piraten in virtuellen Räu-

men treffen und miteinander sprechen. 

Auch wenn viele Notebooks mit internen 

Mikrofonen ausgestattet sind, ist ein 

Headset für die Benutzung von Mumble 

empfehlenswert.

wiki.piratenpartei.de/Mumble 

Mailingliste (ML)
Eine Mailingliste ist ein Kommunikati-

onsmittel per E-Mail, in der jeder ange-

meldete Teilnehmer alle E-Mails erhält, 

die er oder andere Abonnenten senden. 

In der Piratenpartei gibt es Mailinglisten 

(ML) die als Diskussions-, Kommunika-

tions- und Informationsmittel dienen.

wiki.piratenpartei.de/Mailingliste

Jabber
Jabber ist eine plattformübergreifende 

Möglichkeit, sich gegenseitig Textnach-

richten zu schicken.

wiki.piratenpartei.de/Jabber

Mitreden
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Bundeswebsite
Deine Anlaufstelle Nummer eins, wenn 

Du Dich für die Politik der PIRATEN auf 

Bundesebene interessierst und immer 

auf dem Laufenden sein willst:

piratenpartei.de

Vorstandsportal
Hier findest Du aktuelle Infos rund um 

den Bundesvorstand.

vorstand.piratenpartei.de

Flaschenpost
Die Flaschenpost ist das Nachrichtenma-

gazin der Piratenpartei. Hier findest Du 

Infos zu politischen Themen, Programm 

und Veranstaltungen:

flaschenpost.piratenpartei.de 

Die Flaschenpost verschickt wöchentlich 

den Newsletter der Piratenpartei, der Dir 

eine Zusammenfassung der Themen der 

Woche gibt

Informieren
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Baden-Württemberg
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Baden-Württemberg

Stöckachstraße 53 

70190 Stuttgart – Deutschland 

Tel.: +49 711 50 46 59 24 

Fax: +49 711 50 46 59 23

Internet: piratenpartei-bw.de

Vorstand: 

vorstand@piratenpartei-bw.de 

Mitgliederbetreuung:  

mitglieder-bw@piratenpartei.de

Bayern
Piratenpartei Deutschland - 
Landesverband Bayern 
Piratenpartei Bayern 

Schopenhauerstr. 71 

80807 München 

Internet: piratenpartei-bayern.de

Vorstand: 

vorstand@piratenpartei-bayern.de 

Mitgliederbetreuung: 

mitglieder-by@piratenpartei.de

Berlin  
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Berlin 

Pfl ugstraße 9 A 

10115 Berlin  

Tel.: +49 30 60 98 22 88 0 

Fax: +49 30 60 98 22 88 9

Internet: berlin.piratenpartei.de

Vorstand: 

vorstand@berlin.piratenpartei.de 

Mitgliederbetreuung:  

Mitglieder-be@piratenpartei.de  

Brandenburg  
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Brandenburg 

Garnstr. 36 

14482 Potsdam 

Tel.: +49 331 64 75 89 63 

Fax: +49 331 64 75 89 64

Internet: piratenbrandenburg.de

Vorstand: 

vorstand@piratenbrandenburg.de 

Mitgliederbetreuung:  
Mitglieder-bb@piratenpartei.de 

Kontakt
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Bremen
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Bremen

Hohentorsheerstr. 1-3

28199 Bremen

Fax: +49 412 367 69 90 50

Internet: bremen.piratenpartei.de

Vorstand:
vorstand@bremen.piratenpartei.de 
Mitgliederbetreuung:

mitglieder-hb@piratenpartei.de

Hamburg
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Hamburg

Postfach 11 35 32

20435 Hamburg

Tel.: +49 40 22 81 37 80

Fax: +49 40 537 99 72 09

Internet: piraten-hh.de

Vorstand:

vorstand@piratenpartei-hamburg.de

Mitgliederbetreuung:

mitglieder-hh@piratenpartei.de

Hessen
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Hessen

Postfach 900502

60445 Frankfurt am Main

Fax: +49 69 175 367 439

Internet: piratenpartei-hessen.de

Vorstand:
vorstand@piratenpartei-hessen.de

Mitgliederbetreuung:

mitglieder-he@piratenpartei.de

Mecklenburg-Vorpommern
Piratenpartei Deutschland – 

LV Mecklenburg-Vorpommern

Pfl ugstraße 9 A

10115 Berlin

Tel.: +49 30 60 98 22 88-0

Fax: +49 30 60 98 22 88-9

Internet: piratenpartei-mv.de

Vorstand:

vorstand@piraten-mv.de

Mitgliederbetreuung:

mitglieder-mv@piratenpartei.de
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Niedersachsen  
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Niedersachsen 

Haltenhoff straße 50 

30167 Hannover

Tel.: +49 5121 69 81 08 19 

Fax: +49 5121 69 81 08 1 

Internet: piraten-nds.de

Vorstand: 

vorstand@piraten-nds.de 

Mitgliederbetreuung:  

mitglieder-ni@piratenpartei.de

Nordrhein-Westfalen 
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Nordrhein-Westfalen 

Akademiestr. 3 

40213 Düsseldorf 

Fax: +49 211 54 22 34 99 

Internet: piratenpartei-nrw.de

Vorstand: 

vorstand@piratenpartei-nrw.de 

Mitgliederbetreuung:  

mitglieder-nw@piratenpartei.de

Rheinland-Pfalz
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Rheinland-Pfalz 

Rheinallee 88, Gebäude 25 

55120 Mainz 

Fax: +49 261 96 09 88 33 

Internet: piraten-rlp.de

Vorstand: 

vorstand@piraten-rlp.de 

Mitgliederbetreuung: 

mitglieder-rp@piratenpartei.de

Saarland
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Saarland 

Postfach 10 23 26 

66023 Saarbrücken 

Internet: piratenpartei-saarland.de

Vorstand: 

vorstand@piratenpartei-saarland.de 

Mitgliederbetreuung:  

mitglieder-sl@piratenpartei.de  
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Sachsen
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Sachsen 

Könneritzstraße 25 

01067 Dresden 

Tel.: +49 351 418 86 53 40 

Fax: +49 351 418 86 53 49

Internet: piraten-sachsen.de

Vorstand:  

vorstand@piraten-sachsen.de  

Mitgliederbetreuung:  

mitglieder-sn@piratenpartei.de 

Sachsen-Anhalt
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Sachsen-Anhalt 

Postfach 110145 

06015 Halle/Saale

Internet: piraten-lsa.de

Vorstand: 

vorstand@piraten-lsa.de 

Mitgliederbetreuung:

mitglieder-st@piratenpartei.de 

Schleswig-Holstein
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Schleswig-Holstein 

Ringstraße 58 

24103 Kiel 

Tel.: +49 431 55 68 69 74 

Fax: +49 431 55 68 66 79

Internet: piratenpartei-sh.de

Vorstand: 

vorstand@piratenpartei-sh.de 

Mitgliederbetreuung: 

mitglieder-sh@piratenpartei.de 

Thüringen
Piratenpartei Deutschland – 

Landesverband Thüringen 

Postfach 80 04 26 

99030 Erfurt 

Tel.: +49 361 660 68 78 

Fax: +49 361 660 68 79

Internet: piraten-thueringen.de

Vorstand: 

vorstand@piraten-thueringen.de 

Mitgliederbetreuung: 

Mitglieder-th@piratenpartei.de
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Bundesverband
Piratenpartei Deutschland 

Pflugstraße 9a

10115 Berlin

Tel.: +49 30 27 57 20 40 

Fax: +49 30 609 89 75 17 

Internet: piratenpartei.de

Vorstand: 

vorstand@piratenpartei.de 

Mitgliederbetreuung: 

mitglieder@piratenpartei.de 
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Gute Politik gibt es leider nicht kosten-

los. Wir sind nicht nur darauf angewie-

sen, dass Du Deinen Mitgliedsbeitrag 

pünktlich bezahlst, sondern wir freuen 

uns auch jederzeit über Spenden. Nur 

so können wir Dir all die Werkzeuge zur 

Verfügung stellen, die Du brauchst um 

Deine Ideen nach vorne zu bringen.

SMS-Spende
Sende eine SMS mit dem Stichwort PI-

RATEN an die 81190 und unterstütze uns 

mit 5 Euro.

Der Beitrag von 5 Euro zzgl. SMS-Gebühr 

wird Dir einmalig über Deine Telefon-

rechnung oder Dein Prepaid-Guthaben 

abgebucht. 4,83 Euro gehen direkt an 

die Piratenpartei Deutschland.

Spendenportal
Spenden sind bequem per Last-

schrift oder Bitcoin möglich. Alle In-

formationen hierzu findest unter: 

spenden.piratenpartei.de

Mitgliedsbeitrag
Der Mitgliedsbeitrag wird immer zum  

1. Januar fällig. Du kannst ihn per Über-

weisung, per Lastschrift, über das Spen-

denportal oder sogar mit Kreditkarte, 

Bitcoin oder PayPal über den PShop 

bezahlen. Noch einfacher ist es, wenn 

Du eine SEPA-Einzugsermächtigung er-

teilst. Das Formular hast Du mit Deiner 

Willkommens-E-Mail bereits erhalten.

PShop
Der offizielle Onlineshop der Piratenpar-

tei Deutschland. Hier findest Du alles, 

was Du für ein aktives Piratenleben 

brauchst. Für jeden Euro den Du dort 

umsetzt, bekommt die Partei im Folge-

jahr Parteienfinanzierung. Es lohnt sich 

also, dort ab und zu vorbeizuschauen:

shop.piratenpartei.de

Finanzen

Für die Mitgliedsbeiträge steht das zentrale Beitragskonto als Service des Bundes- 

verbandes zur Verfügung. Als Verwendungszweck bitte immer „MB(Jahr) (Mitglieds-

nummer)“ angeben. 

Für Mitgliedsnummer 42536 und Jahr 2016 also zum Beispiel MB2016 42536

Kontoinhaber:	 Piratenpartei Deutschland

IBAN:		  DE60 8306 5408 0004 7965 86

BIC:		  GENODEF1SLR

Kreditinstitut:	 VR-Bank Altenburger Land / Deutsche Skatbank
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Im Laufe der Jahre hat sich bei den 

aktiven PIRATEN eine eigene Sprache 

entwickelt, die für Neumitglieder oder 

Außenstehende oft etwas verwirrend ist. 

Damit Du Dich möglichst schnell inner-

halb der gelebten Parteikultur zu Recht 

findest haben wir hier für Dich die wich-

tigsten Begriffe erklärt:

+1
Zustimmung zu dem zuvor geschriebe-

nen (nicht zu verwechseln mit 1+, das ist 

eine  Benotung aus der Schule)

Bullshit Bingo®
Wie das traditionelle Bingo®, nur ohne 

Zahlen. Stattdessen sind altbekannte 

Phrasen und Insiderwitze in den Feldern 

notiert, die dann während einer laufen-

den Veranstaltung durchgestrichen wer-

den, wenn diese über ein Mikrofon er-

wähnt werden. Bei Erfolg wird, wie man 

es kennt, BINGO® gerufen.

Den Hut aufhaben
Verantwortlicher bzw. Ansprechpartner 

für ein bestimmtes Projekt sein.

Dicker Engel
Der „Dicke Engel“ ist  eine Art „virtuelle 

Kneipe“ in der manchmal Vorträge von 

verschiedenen Referenten abgehalten 

werden. Es finden regelmäßig Themen-

abende zu aktuellen politischen und/

oder parteilichen Themen statt. Ansons-

ten kann dort auch einfach nur rum-

geblödelt werden. Finden könnt ihr den 

Engel auf dem Mumble-Server der Pira-

ten  (siehe oben).

Eichhörnchen
Platzhalter für allgemeines Ablenkungs-

manöver. Vergleiche: „Ich bin nicht 

hyperaktiv, kann mich immer gut kon-

zentrieren...OH EIN EICHHÖRNCHEN!“

Freifunk
Freifunk hat das Ziel, nicht-kommerzielle 

Computer-Netzwerke öffentlich zur Ver-

fügung zu stellen, sodass jeder Mensch 

einen – in der heutigen Zeit unabdingba-

ren - Internetzugang kostenfrei nutzen 

kann. Viele Piraten engagieren sich in 

lokalen Freifunk-Gruppen und teilen an 

ihrem Wohnort ihren Internetzugang mit 

Hilfe von preiswerten WLAN-Routern.

GO-Antrag
In der Regel ein (über den Sinn kann aus-

giebig diskutiert werden) Geschäftsord-

nungsantrag  während eines Parteitags, 

der nicht nur schriftlich sondern auch 

durch das Heben beider Hände und lau-

tem Ruf „GO-Antrag!“ signalisiert wird.

Glossar
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#Hashtag
Der Hashtag wird angeführt von einer 

Raute (#). Der Begriff dient so zur besse-

ren Filterung von Nachrichten bei Twitter 

und ähnlichen Diensten. Wird bei Ver-

anstaltungen der Piraten gerne genom-

men, um ein gemeinsam begangenes 

Event auf Twitter zu kommentieren. Dies 

kann zuweilen auch ein Saufgelage zwi-

schen zwei Piraten allein sein, oder auch 

ein Bundesparteitag. (Beispiel: #bpt171 

für den 1. Bundesparteitag im Jahr 2017) 

Kandidatengrillen
Sehr eingehende Befragung von Kandi-

daten, die für was auch immer kandidie-

ren: Meist geht eine kurze Vorstellung 

des Kandidaten voraus, daraufhin muss 

dieser sich den Fragen der Versammlung 

stellen. Dies können Fragen sein wie 

„Warum hast Du ich da so und so verhal-

ten?“, „Was würdest Du tun, wenn der 

Fall xy eintreten würde?“,   „Wie stehst 

Du zu der kontroversen Frage xy? etc. 

Damit soll der Kandidat auf Herz und 

Nieren geprüft werden.

Mate
Hier ist nicht der Tee gemeint, sondern 

ein prickelndes Getränk mit Extrakten 

und Aromen aus dieser aromatischen 

Spezialität Südamerikas. Viele Piraten 

konsumieren die prickelnde Eistee-Mate 

in rauen Mengen. Es ist quasi der Rum 

der Piratenpartei, welcher durch einen 

nicht zu süßen, aber vollmundigen Ge-

schmack und einen hohen Koffeingehalt 

besticht.

Orga
Die Orga ist bei Veranstaltungen das 

Team, das die Veranstaltungen plant und 

durchführt. Es ist der Ansprechpartner 

bei allen Fragen zu Organisation und Ab-

lauf.

Piratengrippe
Wenn viele Piraten zusammentreffen tei-

len sie nicht nur ihre Gedanken, Gefühle 

und Anträge, sondern auch ihre Keime. 

Sharing ist ja Caring. Das gilt auch für 

Viren und Bakterien. (Hauptsache der 

Rechner ist gesund!)

Shitstorm
Verbales oder schriftliches Hageln von 

meist unschön formulierten Uneinver-

ständniserklärungen über eine bzw. 

wenige Personen mit anderer Ansicht. 

Kann sich auf eine inhaltliche Position 

beziehen, ist aber oft unsachlich, ag-

gressiv und auf eine Person bezogen.

Troll
Unverbesserliches immer besserwissen-

des Geschöpf, was unermüdlich in allen 

Medien seine Meinung sagen muss. Ein 

Troll kann aber auch jemand sein, der 



 Glossar                 19

besonders penetrantes, nerviges oder 

aggressives Verhalten an den Tag legt. 

Jemanden stören oder anmeckern kann 

„trollen“ sein.

Foo
Foo ist ein Platzhalter, für unbestimmtes, 

Verschiedenes. So ist mit „Verwaltungs-

foo“ einfach alles gemeint, was an Ver-

waltungsarbeit anfällt.

ausGründen
Beliebte Kurzform, um zu sagen, dass es 

gute Gründe für etwas gibt ohne diese 

weiter auszuführen.

Twitter
Die immerwährende digitale Hafenspe-

lunke in der einiges an Piratenvolk sich 

rumtreibt um sich zu unterhalten, Bezie-

hungen aufzubauen und Dinge zu orga-

nisieren. Wird auch gerne zum allgemei-

nen Meckern verwendet. Kein offizielles 

Parteimedium!
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Im Internet fasst man sich kurz, deshalb 

wirst Du in Deinem Piratenleben auch 

sehr oft über Abkürzungen und Groß-

buchstaben stolpern. Hier die Wichtigs-

ten im Überblick:

ACTA = Anti-Counterfeiting Trade 

Agreement 

afk = away from keyboard 
AG = Arbeitsgruppe 
AGH = Abgeordnetenhaus (so heißt der 
Landtag in Berlin) 
AHW = Abgeordnetenhauswahl  
BGE = Bedingungsloses 			 
Grundeinkommen 
BGS = Bundesgeschäftsstelle 
BSG = Bundesschiedsgericht 
BuVo = Bundesvorstand 
BPT = Bundesparteitag 
BVV = Bezirksverordnetenversammlung 
(Berlin)  
CC = Creative Commons 
CCC = Chaos Computer Club 
DM = Direct Message (bezieht sich auf 

persönliche Nachrichten bei Twitter) 

FB = Facebook 
FLOSS = Free Libre Open Source Soft-

ware 

FSFE = Free Software Foundation 
Europe 
FTW = For the win 

FYI = For your information  
G+ = Google Plus 
GenSek = Generalsekretär 

GO = Geschäftsordnung 
GV = Gebietsversammmlung  
JMStV = Jugendmedienschutz-
Staatsvertrag  
k = ok, (in Verbindung mit Zahlen jedoch 
1000) 
KMV = Kreismitgliederversammlung 
KPT = Kreisparteitag 
KV = Kreisverband 
KVor = Kreisvorstand   
LaVo = Landesvorstand 
LOL = Laughing out Loud /  Lots of 

Laughter 

LGS = Landesgeschäftsstelle 
LGBT = Lesbian-Gay-Bi-Transgender 

LSG = Landesschiedsgericht 
LMV = Landesmitgliederversammlung 
LPT =  Landesparteitag 
LV = Landesverband   
MdA = Mitglied des 
Abgeordnetenhauses 
MdB = Mitglied des Bundestags 
MdL = Mitglied des Landtags 
ML = Mailingliste 
OMG = Oh mein Gott 
ÖA = Öffentlichkeitsarbeit 

P9/P9a = Geschäftsstelle in Berlin in der 
Pflugstraße 9a 
PAV = Parteiausschlussverfahren 
pls  =  please 
PM = Pressemitteilung 
PolGF  =  Politischer  Geschäftsführer  
RL = Real Life 
RT = Retweet (+1 RT = Ich schließe mich 

Abkürzungen 
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der Meinung in diesem Tweet an) 

SÄA = Satzungsänderungsantrag 
sry = sorry  
thx = danke (engl. thanks) 

TL = Timeline 
tl;dr = too long didn‘t read (zu lang, 

hab‘s nicht gelesen) 

tw = Twitter 
twoff = Twitter offline (Autor begibt 

sich zum Schlafen, in die offline-Welt 

o. ä.) 

twon = Twitter online (Autor ist wieder 

anwesend) 

TO = Tagesordnung 
TOP = Tagesordnungspunkt 
TTIP = Transatlantic Trade and 
Investment Partnership   
VDS = Vorratsdatenspeicherung 
VL = Versammlungsleiter/-leitung
WTF = What the fuck? 

WL = Wahlleitung 
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Notizen
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